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§ 19 Die Organisation der öffentlichen Verwaltung

I. Die Träger der öffentlichen Verwaltung

( Sind grundsätzlich die juristischen Personen des öffentlichen Rechts

( Besitzen Rechtsfähigkeit und handeln durch ihre Organe

( Entstehen durch Gesetz oder bei gesetzlicher Ermächtigung durch Verwaltungsakt

1. Unmittelbare Staatsverwaltung

( Hier übt der Staat die Verwaltung durch eigene Behörden aus (Bundes- und 

     Landesbehörden)

( Kennzeichnend für sie ist, dass die höheren Behörden den nachgeordneten ein 

     Weisungsrecht haben (hierarchischer Aufbau)

2. Gebietskörperschaften 

a) Gemeinden

b) Landkreise

( Werden aus der Gesamtheit der sich dauernd in einem Gebiet 

     aufhaltenden Personen gebildet

( Ihre Hoheitsgewalt umfasst alle Menschen in diesem Gebiet

( Gebietskörperschaften sind der Bund, die Länder, die Gemeinden, die 

     Gemeindeverbände

3. Personalkörperschaften

a) Die Körperschaft des öffentlichen Rechts

( Bestehen aus einer Gesamtheit von Personen mit bestimmter persönlicher 

     oder sachlicher Qualifikation

( Zu ihnen gehören insbesondere die verschiedenen berufsständischen 

     Kammern (Handwerkskammer, Industrie- und Handelskammer,....), 

     Träger der Sozialversicherung und die Hochschulen

( Mitgliedschaft entweder freiwillig oder wie meistens gesetzlich festgelegt 

     (Zwangs- oder Pflichtmitgliedschaft)

b) Die (selbständige) Anstalt des öffentlichen Rechts

( Ist eine organisatorische Zusammenfassung von sächlichen und 

     persönlichen Mitteln in der Hand eines Trägers der öffentlichen   

     Verwaltung, die einem bestimmten Verwaltungszweck dauernd zu dienen   

     bestimmt sind

( Anstalten werden zum Wohl der Bürger betrieben und erbringen reale 

     Leistungen

( Die Leistungen in Anspruch nehmen = Benutzer

( Benutzung kann öffentlich-rechtlich oder privatrechtlich organisiert sein

( Anstalten besitzen Satzungsgewalt und geniessen partielle 

     Selbstverwaltungsrechte

( z.B. Bundesanstalt für Arbeit

c) Die Stiftung des öffentlichen Rechts

( Ist eine durch Stiftungsakt errichtete Verwaltungseinheit mit eigener 

     Rechtspersönlichkeit, die mit Kapital- und Sachbeständen Aufgaben der 

     öffentlichen Verwaltung erfüllt

( Stiftung verwaltet das ihr vom Stifter übertragene Vermögen zu einem     

     von diesem bestimmten Zweck

( Hat keine Mitglieder oder Benutzer, sondern Nutznießer

( Beispiel: Stiftung „Preußischer Kulturbesitz“

4. Der Beliehene

( Ausnahmsweise wird öffentliche Gewalt auch durch Private ausgeübt

( Handelt sich um sog. Beliehene Personen oder Unternehmen

( Sind natürliche oder juristische Personen des Privatrechts, denen durch Gesetz, 

     Verwaltungsakt oder öffentlich-rechtlichen Vertrag hoheitliche Befugnisse auf 

     bestimmten Gebieten übertragen sind

( Durch die Beleihung macht sich der leihende Staat etwas nutzbar und entlastet damit 

     zugleich den eigenen Verwaltungsapparat

( Beliehene tritt als selbständiger Hoheitsträger nach außen auf

( Er ist Behörde im Sinn des §1 Abs. 4 BVwVfG und kann als solche Verwaltungsakte 

     erlassen, Gebühren erheben und sonstige hoheitlichen  Maßnahmen treffen

( Beleihung muss sich auf bestimmte, fest umrissene Zuständigkeiten beschränken

( Sonst Verstoß Art. 33 Abs. 4 GG

II. Behörden der allgemeinen und der Sonderverwaltung

( Behörden der allgemeinen Verwaltung haben alle in ihrem Bezirk anfallenden 

     Verwaltungsaufgaben zu erledigen, mit Ausnahme derjenigen, die ausdrücklich Behörden 

     der Sonderverwaltung zugewiesen sind

( Zu den Behörden der allgemeinen Verwaltung zählen z.B. das Innenministerium oder die 

     Gemeinde- und Kreisverwaltungen

( Zu den Sonderbehörden zählen die Arbeits
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